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Amtliches.

Sefskntiichk» Anfgkdat
lermPtk Wunden.

Wilhelm Brachh old,  Schreiner und
Pöstkonvucteur in Wildbad , hat in letzterer
Eigenschaft der königlichen Postnerivaltung
für den Betrag von 500 fl. Canlion ge¬
leistet, worüber dessen Vorbringen zufolge
unter ' ,» 19. Juli 1867 ein Cautions -Jnstru-
menl ausgestellt wurde . Zugleich hat die nun
verstorbene Schwiegermutter Brachholds , die
Wittwe ves Postkonbucteur Jakob Friedrich
Reitter , Anna Maria , ged. Schwerotle zu
Wildbad . unter 'm gleichen Tag für die
gedachte Cautäonssumme hütfsweise Unter¬
pfänder im Anschlag von 4150 fl. bestellt
worüber im Band XII . Bl . 280 des
Pfandbuchs der Gemeinde Wildbad Eintrag
gemacht und ein Auszug gefertigt wurde.

Dieser , sowie die Cautions Urkunde,
wurden der köniql. Postoerwaltung zuge
fertigt , und von ihr , nach Auflösung des
Dienstverhältnisses , dem Brachhsld unterm
12. Juli 1873 zurückgegeben , sind aber
inzwischen verloren gegangen . Es ergeht
nun an den unbekannten Inhaber der
vermißten beide» Urkunden hiemit die
Aufforderung , solche binnen 3 Monaten
dem Gerichtshöfe vorzulegen , oder deren
Besitz anznmelden , widrigenfalls sie für
kraftlos würden erklärt werden.

Tübingen,  den I . September 1875.
Die Cioilkammer des kgl. Gerichtshofs.

(2179 1.) Schäfer.

K. Oderamtsgericht Neuenbürg.

Zitckbri - f
wird erlassen gegen den 36 Al e - Ken
Karl Kiefer  von Arnbach weg chla-
gung . Kiefer ist ungefähr 6 ' a. ^ß,  kräftig
gebaut , hat blonde Haare . Weitere Kenn¬
zeichen können nicht angegeben werden.

Den 3. September 1875.
Untersuchungsrichter

L e m p p.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Kt eä I>r i e s.
wird erlasse» gegen den 40 Jahre alten
Jpsergesellen Nathfelder  von Simmoz-
heim, O .A. Calw wegen Betrugs.

Rathrelder ist von mittlerer Größe,
und trägt einen dunkeln Backenbart . Wei¬

tere Kennzeichen können nicht angegeben
werden.

Den 3. September 1875.
Untersuchungsrichter

Le mpp.

Forstamt Alteustaig.
Revier Hofstet  l.

golr -Uerltiis.
Am Montag , den 13 . September d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an,
in Aichelberg aus den Staatswaldungen:
Mergelsberg , Zumtobel und Kornhalde:

5 Rm . eichene Scheiter,
18 Rm . Prügel,
4 Rm . buchene Prügel,
23 Rm . Nadelholzscheiter,
57 Rm . Prügel,
168 Rm . Anbruch,
45 Rm . tannene Rinde und
124 Rm . aufbereitetes Nadelholz

Stockholz.
Altenstaig , 6 . September 1875.

K. Forstamt.
H e r d e g e n.

Revier Wildbad.

Wk- i>«i -Al!>l »r>.
Die Herstellung einer Wegplanie auf

500 Meter Länge , 3 Meter Breite im
Staatswald Norm iß Anschlag ca. 1
pro lfd. Meter und für eine Dohle ca.
50 v/L wird an Ort und Stelle am

Montag  den 13. d. M.
Morgens 10 Uhr

öffentlich verakkordirt.
K. Revieramt.

Revier Wildbad.

Samstag den 11 . September
Morgens 6 Uhr

im Kleinzthal bei der Eisenmühle , ferner
Mittags 2 Uhr

im Großenzthal auf dem Cbristophshof.
K. Revieramt.

Revier Calmbach.

Der Oehmdertrag der 50 Morgen
großen Eyachthalwiesen wird am

Montag  den 13. v. M.
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft

Mittags 1 Uhr
bei der Lehensägmühle.

Calmbach , 4 . September 1875.
K. Revieramt.

B i r k e n f e l d.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.Gerichtsbezirks Neuenbürg.

BlMbign-Ausrns.
Deni Beschluß der TheilungsbehördeDeni Beschluß der Theilungsbehörde

gemäß werden die Gläubiger des kürzlich
verstorbenen

Johannes Bachtold , Bauers hier
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 15
Tagen beim Schultheißenamt Birkenfeld
geltend zu machen und zu erweisen, widri¬
genfalls sie bei der demnächst stattfindenden
Verlassenschaftsauseinandersetzung nicht be¬
rücksichtigt werden könnten.

Den 4. September 1875.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

Ass. Meißner.

Dürrmenz - Mühlacker.
Zur Reparatur der hiesigen Enzbrücke

sind erforderlich:
1200 tannene oder i'orchene gesunde

Dreilinge . 14 bis 15 ' lang.
Die Breite derselben darf von

4 —10 Zoll wechseln , auch
dürfen die Dreilinge selbst
ungleich breit sein.

1 tonnener gesunder Tragbalken , mög¬
lichst gerade , 49 ' lang am
dünnen Ende noch 14 " stark.

Offerte nimmt an
der Gemeinderath.

Unter - Reichenbach.

In der Ganlsache des Chr . Blaich.In der Ganlsache des Chr . Blaich,
Müllers hier kommt am

Montag,  den 13. d. M .,
von Vormittags 9 Ubr an

in der hiesigen Mühle gegen haare Be¬
zahlung im öffeiulichen Ausstreich zum
Verkam:

Etwas MannSkleider . Küchenge-
schirr , Scbreinwerk , allerlei Hausrath,
Fubrgeschirr worunter 2 Wagen,
1 alleres Bernerwiigele , 1 Fuhr-
schlilten und 2 Pferdegeschirre ; ferner
I Zugpferd , I Kuli , 1 Haushund,
ca. 25 Clr . Heu und etwas Dünger,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 4. September 1875.

Schulibeißenamt.
Scholl.



B i r k e n s e l d.
Aklird.

Die Wiederherstellung der durch Brand-'
beschädigten Piarrgebäude wirb awe

Donnerstag  den 9: D. Äts.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus veraccordirt.
Nach dem Voranschlag betragen die

Kosten
1) für die Maurerarbeit . ' 128
2) „ „ Zimmerarbelt . 2IL «/L
3) „ „ Jpserarbeit . . «,H.
Den 4. Sept. 1875.

Schultheißenamt.
Wagner.

Bieselsberg.
Maurer -Ar teil.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einen
neuen Wasserbehälter von

6 /̂r Meter lang,
5 „ breit,
2 „ tief

ausmauern zu lassen und einen neuen
Brunnentrog von Stein . emru. ZOO Jmi
haltend, Herstellen zu lassen. '

Der Abstreich dieser Arbeiten findet am
Freitag  den 9. September d. I.

Moraens 8 Uhr
auf hiesigem Rathhaus statt, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 3. Sept. 1875.
Gemeinderath.

L i e b e n z e l l.
Eine Mostpreffe,

vollständig eingerichtet, nach neuester Con-
strukuon mit starker eisernes Spindel, Hot
wegen Mcmßel̂ n Platz billigst zu ver¬
kaufet. N-Fr. Schön len,

Färber.
Neuenbürg.

5 Wagen

!-/H
verkanten

'Bozenhardt är Wannrr.
Neuenbürg.

Unterzeichneter erlaubt sich darauf auf¬
merksam zu. machen, daß
Adlrrmirth Fr. Söhnlt aus Wurmberg
nächsten

Montag , 13. September
mit einem Waggon gutem französischen

Moftobft
hier eintreffen wird.

Bestellungen hierauf wollen bei mir im
Laufe dstssr Wstchr gebracht werden.

Neuenbürg.
Einen guten

DM -Dseii
Privalnachrichlen.

Sägmühl'e-Herkauf.
Eine Sägmühle mit hinreichender Wasser¬
kraft, 8 Pferdekräfte stark, ist Familicn-

verhältniffe wegen zu verkaufen.
Das Auweien besteht aus einem 2-

stockigen gut gebauten Wohnhaus, wovon
im ersten Stock 3 Zimmer, nebst Küche
und Backoien, im 2ten Stock4 Zimmer
nebst den erforderlichen Räumlichkeitensich
befinden; ferner zwei größere Holzschuppen
mit Stallung und gewölbtem Keller, nebst
einem größeren Waschhaus.

Zn diesem Anwesen gehören noch 7
Morgen Wiesen, 2 Morgen Gärten mit
vielen tragbaren Obstbäumen. Das ganze
Anwesen liegt unmittelbar an der Haupt,
straße, eine Stunde von der Eisenbahn
entfernt. Einem tbätigen Geschäftsmann
wäre daselbst, ez„e sichere; Existenz geboten.
ZahlungsvedkMistgtchwerdenbiklhzst gestellt
und kann zu 'jeder Zeit ein Kauf abge¬
schlossen werden mit dem beauftragten

. g »»/F
Geschäftsagent

in Baihingenu. E.

verkauft Job . Bender.

tür'MockerveiMukor in Au8>vülil billigt
bei

Illuztrirte
kmiien - LeitimK.

^.usALds cler „Wodeumekt
mit IlllterdLltuilgsblstt.
6s8Ä.mmt-Xuüs.88 sllain

ItsntscblLnä 180,0<X>.

^rscbŝ llt DäclkeMli'cN.

kro Quartal Ll. 2,50äLirrlieü:
24 Fummein mit Aoäsn uuä klslläarbsit'en,

^SASN 2000 ^bbiläunZell entkaltsnä.
12 Leilaxev mit etvs . 200 Lolinittwustorn kür

Lite 6ötzsn8tLnätz äsr Loilstts uvcl
400 Uustsrreiebnuvgeu kür V̂sisstiokoroi,
8outLobs etc.

12 Orosse eolorirte Lloäsnkupker.
42 Illustrirts IIütsrkLltungs-Xunlmorll.

Hroße Ausgabe. ?ro tzuartal
Llaric. 4,25

xäürlieti , au8ser Obixsm:
aoelr 36. in» (-aitsori also 48 grosso eolorirte

AoäsnUapkor, äarunter 12 Llätter mit
otva 150 lrist orisobon unä  Volkstrachten.

Die UoÄeanelt.

n'br oder
kleiner Bund mit

Zwischen Hö¬
ren »nd Wild¬
bad om Enz-

aitt der Nabu ein

A Schlüssel
und einem

goldenen Uhrenfehlüssel.
Gegen Be'.obnulia-»" ingebrn nn Bureau

des Hotöl L !l1MW.

4L lr r l i ob:
24 Xummsrn mit Lloäen nncl Haiularbeiten,
sovis 12 Lcbuittmuster -LsilLgen j»vie bei cior
VrLuon-2lsitunz ),

kostet pro tzuarts.1 nur ^1. 1,25.
Nkonnoinents »veräsn jecksrxeit Lngenom-

nisn ; v-o äer LssuA äureb eine kucbliLnälunA
oäer kostLnst8.lt llnbognomliekkeiten Kuben
sollte , erbietet sieb äie VerlsKS-Lxpsäition
in Koriin, V ., kotsÜLinerstr , 38, sur äireeten
klebersonclnug. blino krobsnnmmor nebst
tlsbersicbt <lsr krsisboäingungon kür äie ver-
sobieäsntzu Nünäer iisksrt äio Lxpsäition suk
krankirtes Verianzen gratis nnci krsoeo.

Ucduktions-Tabclle
zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer

in Mark nno Pfennige und umgekehrt.
Bo»

G. Heid,  Oberamtsgeometcr.
Preis 12 kr.

Die Tabelle ist tu Medianformat klar
und übersichtlich gedruckt. Das Uriheil
eines der Herren Lehrer an dcr tansmfin¬
nischen RentliugerFortbildungsschule lautet:

„Ich habe die Tabelle genau geprüft
und gesunden, daß dieselbe ihrem Zwecke
vollständig entspricht. Sie ist rech, leicht
zu verstehen, und bietet in ihrem Arran¬
gement alles, was von einem derartigen
Werke verlangt werde» kann.

Bei der Umwandlung unseres Müuz-
systems wird diese Tabelle wohl iu keinem
Hause fehlen dürfen und glaube ich nicht,
daß leicht ein übersichtlicheres Werk geschaffen
werden wird."

Zn haben bei

Kronik.
Deutschland.

Gegenwart.
Endlich bat sich auch die halbamtliche

„Provinzial Correspondenz" über die Ur¬
sache der gegenwärtigen mißlichen Lage
der deutschen Industrie ausgesprochen, und
zwar in einer Weise, die allgemeines Aus¬
sehen erregt. Sie sagt: In Folge des
Zuflusses der französischen Milliarden habe
„der deutsche Unternehmungsgeist in Ver¬
folgung hochflicgender Pläne jede Rücksicht
aus den Umsang verfügbarer Mitiel und
auf Leistungsfähigkeit überhaupt aus dem
Auge verloren," und es habe „die Spe¬
kulation nicht nur die Grenzen der Wahr¬
scheinlichkeit und Möglichkeit mißachtet,
sondern sie sei auch von der Selbsttäuschung
zur geflissentlichen u n v wohl¬
berechneten Täuschung Anderer
übergangen ;" „die Spielwnth*) und
mit ihr das Streben, ohne Arbeit
und auf fremde Kosten reich zu
werden,  habe nicht blos alle  Klassen
der Geschäftswelt ergriffen,
sondern auch weite Volkskreise  in
ibre Wirbel hinemaezogen," „all- Ausge¬
burten einer gewissenlosen und vcrnuiist-
wid-igen G-winiisuchr sei-n zu Tage ge¬
treten, uni deien Willen man einer die
reichstenO lellen allgemeinen Wohlstandes
erschließe,.den Zeit M,I Reicht den Namen
„L ch>o i !>delperiv  de" beigelegt habe"
rc. Das sind schwere, wuchtige Anklagen,
ans denen unsere westlichen Nachbarn
wohl nicht ermangeln werden, Kapital zu
schlagen, wie sie denn auch bereits von
den Behauptungen liberaler Berliner Zei-

ilnnien, dnß der französische Arbeiter, flei¬
ßig-r, geschickter und genügsamer als der

.dentiche sei, bestens Notiz genommen haben.
-Das darf freilich nicht davon nbhaltsn,
die Wahrheit zu sage», und ganz beivnders
ist die Stelle, von welcher die„Provinziat-
Correspmidenz" ihre Inspirationen empfängt,
dazu vervflichtet, die sociale» Schäden der
deutschen Zustande rücksichtslos aufzudecken.

!*>bekanntlich schon eine Untugend der alten
iDeutschen.
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Nur der , dem die Wahrheit gesagt wird,
kann sich bessern und vervollkomwen , vor¬
ausgesetzt freilich , daß er sich das ihm
Gesagte zu Herzen nimml.

Der schweizer Kanton Genf hat bekannt¬
lich alle religiösen Orden aufgehoben . In
den letzte» Tagen hat er nun auch be
stimmt , daß jeae religiöse Kundgebung
außerhalb der Kirche und das Tragen von
Ordensgewändern schon nach eininonatlichem
Aufenthalte im Kaulvu zu verbieten sei.

Die Hauptfestung der K .-rlisten , Leo
d ' Urgel , hat sich am 27 . August endlich den
NegierungSrruppen unter Martine ; CampoS
ergeben , denen 800 Mann und 20 Ge¬
schütze alter Konstruktion in die Hände
sielen . Mit der Sache des Don Carlos
gebt es jetzt reißend bergab und Alfonso 's
XII . Aktien steige » sichtlich. Er möge sich
nur hüten , daß ihnen nicht seine Mutter,
die tugendreiche Jsabrlla , die gar zu gern
nach Spanien zurücksihren möchte , noch zu
guterletzt alles wieder verdirbt.

Die deutschen LourdeS -Walliohrer wollen
ihren Weg durch Belgien nehmen ; in Folge
dessen hat die Brnßeler Negierung bereits
offiziös erklärt , daß sie in keinem Falte
Demonstrationen gegen Deutschland bei
dieser Gelegenheit dulden werde . Tie
Bismarck ' schen Noten haben also doch ge¬
fruchtet . '

Born b'alkünische » Jnsnrrektwnsschau-
platze liegen , außer mannigfachen Gesichts-
Nachrichten . die alle der Bestätigung be¬
dürfen , folgende beglaubigte Minheilungen
vor : Es bat ein Kongreß der Jniurgenien-
sührer statigefunden , ans welchem ein Ober¬
haupt gewählt und die Einsetzung einer
provisorischen Nationalregieruug beschlossen
wurde . Mit diesem leitenden Ausschüsse
werden der türkische Kommissär Serwer
Pascha und die Abgesandten der Groß
machte wegen der friedlichen Beilegung
des Streites wahrscheinlich verhandeln,
jedenfalls aber vergeblich , da die Auf¬
ständischen den Versprechungen der Pforte
kein Vertrauen schenken und jetzt um so
weniger , als der Sultan soeben ein alt¬
türkisches  Kabinet , mit Mahmud
Pascha an der Spitze , eingesetzt hat . Über¬
dies wollen sie vollständige Lostrennung
von der Türkei . Es heißt , türkische Truppe»
seien unbeanstandet in die belagerten Plätze
Trebinge und Stolatz eingedrungen . Da¬
für aber verlautet , daß Tausende von
serbische » Bewaffneten in die Herzegowina
eingerückt seien , daß man serbischerseits
auch Bulgarien zu insurgire » versuche , daß
dasselbe auch iu Rumänien , Albanien und
aus der Insel Dandin geschehe . Die Türkei
wird diesmal sicher wieder Haare lassen
muffen.

Der Kaiser  hat dem evangelischen
Verein der Gustav -Adolf -Stiftung , weicher
in voriger Woche zu Potsdam seine 29.
Haupi -PerOmmlung abhielt , zu seiner
Kirchen -ColleOe eimn Beitrag von Ein¬
tausend Mark aus de , aller höchsten Chatullc
gewährt.

Berlin,  I . Sevt . Die „ Provinzial-
Korrespondenz " lbeilt mit , daß der vor¬
malige Bischof von Paderborn , Dr . Äonrad
Marlin , der den ihm angewiesenen Auf¬
enthalt eigenmächtig verlassen habe , auf

Grund des Rcichsgesetzes , vom 4 . Mai
1874 durch Verfügung der zuständige»
Minister der preußischen Staatsangehörig¬
keit verlustig erkärl sei.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schließt einen
Leitartikel über bas Sedanssesi mit folgen-
gen Worten : „ Unser Volk ist eben noch
nicht gewohnt , ein alljährlich wiederkehren-
aroßes politisches Fest zn feiern , nament¬
lich ein solches , dem jede Parteidemonstra
tion tchlt . Allmälig werden wir lernen,
unser » politischen Neichthum mit Würde
zu tragen , bei geeigneter Gelegenheit pas-
send zu entfallen und zu zeigen , daß wir
NUS dessen wohl bewußt find. In diesem
fLinne begrüßen wir denn auch die Mit-
ilheilmig des hiesigen Magistrats über die
Beleuchtung der Stadt . Jeder Bürger
betrachtet es doch wohl als seine Herzens¬
pflicht , seinen Lieben am Geburtstage ein
keims Angebinde darzubringen — möge
man dies auch kür den Tag als Pflicht
betrachten , den das neue Deutschland als
seinen Geburtstag begeht !"

F ranksurr  a . Psi , 29 . Aug . Auf
der Main - Weier -Bahn kam gestern Abend
ein etwa achtjähriges ,Kiud aus Mannheim
an . Dasselbe batte ein Plakat umhängen
auf welchem geschrieben stand , daß die
Kleine nach Amerika reise und edle Men¬
schenfreunde , gebeten meroen , sich des Kin¬
des aiizunehmen . - Hier geschah dies , indem
das Mädchen bis Bremen , wohin seine
Route lautete , einem Coiidukteur zur Pflege
übergeben wurde . (Frksi I .)

Württemberg.

Stuttgart,  31 . Aug . Se . Kgl.Maj . h iben für die im Laufe dieses Som¬
mers durch Hagelschlag Betroffenen einen'
öeitrag von 2500 zu bewilligen ge¬

ruht , welcher nach höchstem Befehle der
Centralleitung des Wohithätigkeitsvereins
zu freier Verwendung für hilfsbedürftige
Beschädigte überwiesen worden ist.

Stuttgart,  3l . Aug . In . der
gestern Abend hier staltgehabken großen
Versammlung der deutschen Partei wurde
einstimmig beschlossen , als Candidaten für
die am 23 . September statlfindeude Nach¬
wahl zum Reichstage den Kammerpräsidenten
Holder aufzuslellen . Die Versammlung
nahm die Minheilung , daß derselbe sich
,ur Änuahme der Candidatur bereit erklärt
habe , niil lautem Beifall aus.

Pfullingen,  3l . Aug . Gestern
Morgen kam in einer hiesigen Fabrik ei»
gräßlicher Unglücksfall  vor . Ein
Arbeiter wollte einen Maschinenriemen aus
seine Rolle bringen , als ihn derselbe erfaßte,
ihm den rechten Arm aus der Achselhöhle
riß , und beide Beine zerschmetterte und
abdrückte . Obgleich sofort niedrere Aerzre
zur Haud waren und dem Unglücklichen
jede mögliche Hülfe geleistet wurde , so
erlag derselbe doch noch Miltaas feinen
ichweren Verletzungen.

U u t e r r e i ch e n d a ck , 30 . August.
Der Veteranen -Verein Unierreichenl -ach und
Dennjächt entschloß sich, eine » Gedwikstein
an den Krieg und Lieg von 1870/71
setzen zu lassen , wozu ihm von ver -chiedeuen
Eimvohneri , Beiträge zuflossen . Das Mo¬
nument , von seinem rolhem Sandstein, , ca.

10 Fuß hoch, auf dem das völlig gelungene
Sinnbild der Germania sitzt, umgeben mit
einem eisernen niedlichen Zännchen , befindet
sich in der Nähe des Bahnhofes . Der
Bildhauer Keimgoit i» Calw lieferte diese
schöne Arbeit um den geringen Preis von
250 fl ., wozu ihm — soviel mir bekannt
— 50 st. als treiwilliger Zuschuß bewilligt
wurden . Selbst diese Summe steht noch
weil unter dem Werl he der Arbeit : es
war dem Künstler besonders darum zu
khiin , sich Renommäe zu verschaffen . Letzten
Sonntag fand die Enthüllung und Ein¬
weihung statt , wobei die Einwohner mit
einander wetteiferten , die schönste Dekoration,
Beflaggnng u . dgl . her, » stellen , und es
gelang ihnen , eine herrliche Totalwrrkung
hervorznbriugen . Es erschienen viele Mch-
barvereine ans Baden und Württemberg
und sonstige Festgäsie in Menge . 12
Jungfrauen folgten der Schuljugend beim
Festzug , der Kirche zu ; zur Erhöhung der
gottesdienstlichen Feierlichkeit trug der Psorz -^
Helmer—Le -lanuvereru -,,C v-i u n -e- r u n-g"
durch seinen schönEMjang nicht wenig
bei . Der Geistliche , der Mer das Evange¬
lium von der Heilung der 10 . Aussätzigen,
zw predigen hatte , wußte NiisidämÄnfanff:
„Undank ist der Welt Lohn " , -sehr sein
einzulenken in die Bedestrung des Festes
und die Pflicht der Dankbarkeit gegen Gor:
in erster , und gegen das deutsche -Heek
Und seine Führer in zweiter Linie sehr ein 'N
dringlich hervorzuheben . Nach Tisch , um
2 Uhr , fand auf dem Festplatze Begrüßung
der Gäste durch den Vorstand des Vereinssi
sodann Festrede des Geistliche -, statt , wo¬
rauf die Enthüllung vor sich ging . Eine
Festdame , die Tochter des hiesigen Löwen
wirths , sprach im Namen der deutsche»
Frauen und Jungfrauen unter Uebergabe
eines Lorbeerkranzes den Kriegern Deutsch¬
lands den Dank ans für ihre Tapferkeit-
worauf der Ortsvorsteher von Reichenbach
eine kurze Rede hielt , in der er insber
sondere versprach , das schöne Monument
in Schutz zu nehmen , und brachte ansi
Schlüsse ein Hoch auf Kaiser und Reich --
aus , woraus der schon 27 Jahre im Amt
befindliche Schultheiß von Dennjächt eine-
Rede hielt , für welche er von allen An - -
wesenden den lebhaftesten Beifall erntete.
Der festliche Tag verlies in schönster Ord¬
nung ohne die geringste Störung . ( Pf . B .)

Ausland.
Mailand,  31 . Aug . Der vielbe¬

sprochene und oft verheißene Besuch des
deutschen Kaisers  in der allen,
nun stolz verjüngten lombardischen Haupt¬
stadt , zu Ebren des Königs von Italien,
gewinnt neuerdings an Wahrscheinlichkeit
und sckeint baldigst in Erfüllung zu gehen.

Den Jahrestag von Sedan inert Ne
„Times " durch einen Lenariircl , tu welchem
sie anssnhrt , daß mit dem Siege von Se-
da» Nr .nanvisitz Nr Macbt von Paris
»ach Berlin verleg ! worden -ei . Im welkeren
leal die „ Times " ans nbrisih die si-olq .-n
dar , die ei» Lien der sii» ',dsi !ebe» Waffe»
bei Seda » gebadk hätte . ..Es würde eben
io ungerecht wie unedel ' rin . die Vorheile
zu läuanen , die Evrova durch den Einfluß
Frankreichs empfing , aber nichts destowe-
wenigcr ist es wahr , dag wenn es bei
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Sedan einen überwältigenden Sieg errungen
hätte , das Resultat ein Unglück für die
ganze Welt gewesen sein würde . Die fran¬
zösische Leidenschaft für militärischen Ruhm
würde einen mächtigen Impuls empfangen
haben . Schlimmer noch wäre die moralische
Wirkung gewesen , daß das siegreiche Kai¬
serreich eine furchtbare Macht in die Hände
der katholischen Kirche gelegt hätte . Der
Einfluß des siegreichen Frankreichs wäre
zur Verfügung des Katholicismus , einer
kirchlichen Macht , gestellt worden , die der
modernen Civilisation den Krieg erklärt
hat . Alle diese Kalamitäten wurden durch
die Schlacht von Sedan abgewendet . Wir
sagen nicht , daß sie ungetrübte Segnungen
gebracht hat . Deutschland ist ebensowenig
ein Ideal politischer Gerechtigkeit , als ein
Muster der Höflichkeit , allein seine Wahr¬
haftigkeit , seine Ehrenhaftigkeit , die Kraft
seines Protestantismus erregen trotz aller
seiner Fehler ein tiefes Dankgefühl für
den Sieg , den es bei Sedan errang . "

Miszellen.

Sin Nachlstnck aus der Herzegowina.
Von A. Makar (a. d. Wiener Frdbl . )

(Schluß .)
Nun rafften sich die Rajahs zusammen,

und Sava Vojnic war der Erste , der sich
an in Spitze einer verwegenen Schaar
stellte , die in der Nacht des 13 . August
1870 die Türkenmacht überfallen und
vernichten sollte.

Das Signal war gegeben , ein Stroh¬
wisch , der in dieser Nacht vom Hause
Sava 's abgebrannt wurde , zeigte die Rich¬
tung und wie ein Lauffeuer ertönte als
bald von Haus zu Haus und von de»
Bergen herab der Ruf „ Hob , — hob !"
und in Schaaren strömten die Rajahs
herbei und küßten Sava Bojuic als ihren
Führer und Retter.

Aber Sava , der kühne und todesmuthige
Mann , der stets der Erste war , wo es
galt , auf die Türken loszuschlagen , und
der sich selbst zum Führer aufgeworfen,
Sava war in dem Augenblick kleinmüthig,
und die Genossen sahen Thränen in seinen
Augen . „ Pfui , Vojnic , Du weinst " , riesen
einige Burschen , „ Du fürchtest Dich vor
den Moslims ?" „ Nein " , rief heftig bewegt
der junge Man » und stampite ärgerlich
mit dem Fuße , „ die Angst gilt nur meinem
Weibe und Kinde , aber der Handschar,
der gilt den Moslims ! Leb ' wohl , Marizza,
l - b' wohl mein theurer Joza " , sagte er
hieraus , sein Weib und Kind umarmend.
„Gott schütze Euch , wenn ich nicht mehr
bin . Und Du mein süßes Weib höre jetzt
meinen letzten Willen : Wenn ich nicht mehr
zurückkomme , bann sorgst Du allein für
meinen Jour und läßt ihn alle Tage nach
Schluß des Gebetes , das ein „ ewiges
Andenken " für die Verstorbenen enthält,
die Morte sprechen : „ Vater ich werbe Dich
rächen !" Dann rieß sich Sava aus den
Umarmungen seines Weibes , rannte hinaus
und zog an der Spitze seiner kampflustigen
Mitbrüder nach den « Innern des Dorfes ab.

In banger Furcht faß Marizza an
der Schwelle ihres Hauses und horchte

auf jeden Schuß und auf jeden Laut , der
an ihr Ohr schlug . War das ein Gekrach,
ein Fluchen , ein Jauchzen , ein Stöhnen,
Alles wirr durcheinander , daß dem armen
Weibe die Sinne vergingen und sie nicht
wußte , wem das Eine und das Andere
gelten sollte . Plötzlich wird es um sie
hell , sie schaut auf und gewahrt eine furcht¬
bare Lohe , d e reißend um sich greift und
die ganze Ortschaft iu ein Feuermeer ver¬
wandelt . Wilde Stimmen , trunkenes Ge¬
brüll scheinen sich zu nähern und etwas
Unheilvolles zu verkünden . Und wirklich
war es so. Ein Schrei , so herzzerreißend
als erschütternd , entringt sich der Brust
Marizza 's , und sie singt plötzlich zusammen.

Was hat ihr solche Angst eingeflößt?
— Nun sie hat ein scharfes Auge , und ihr
Herz half dem Auge noch nach . Eine
zügellose , blutgetränkte , Horde wälzt sich
wie ein reißender Strom heran , Allen
voraus der Harun , in der Hand den Speer,
auf dem Speer — den Kopf Sava 's!

„Da bring ' ich Dir ein Andenken von
Deinem Manne , sagte höhniich und mit
teuflischem Lachen Harun und stieß mit
dem Speere auf die besinnungslos dalie¬
gende Marizza , „ gräme Dich nicht , mein
Schatz , denn Du darfst noch nicht sterben ."

„O heilige Dreifaltigkeit , erbarme Dich
meiner, " stieß die arme Frau , zur Besin¬
nung zurückgekehrt , hervor , „ o Du guter
Gott , beschütze mein Kind !" Und ihre trost¬
lose Lage rasch übersehend , sprang sie mit
einem Satz auf , und mit dem Muthe der
Verzweiflung rief sie dem blutdürstigen
Türken zu : Fluch über Dich ! Möge Dein
Kops einstens auf dem Spieß stecken, wie
hier der meines arme » Sava , und möge
mein Joza es sein , der Deinen letzten
Richter macht !"

„Und damit Dein Joza nicht meinen
Richter mache, " sagte mit einem schreck¬
lichen Lachen Harun , „ so will ich sein
Richter sein !"

Auf einen Wink Harun 's packten ein
Dutzend Spahis die arme Marizza , rissen
ihr das Kind weg ; — ein Stoß — und
das arme Würmlein zappelte auf dem
Speere des grausamen Harun.

Andalus is  ch e Iu  st iz.  Ein spani¬
scher Berichterstatter der Times berichtet
folgende Probe crimineller Rechtspflege aus
dem klassischen Lande des „ Weins und der
Gesänge " : „ In meinem Orte war ein
Advokat wegen Amtsmißbrauches nach
einem noch bestehenden allen barbarischen
Gesetze zum Verluste seiner rechten Hand
veruriheilt worden . Da er sich in günsti
gen Vermögensverhällnifsen befand , so
gelang es ihm , die Ausführung des Ur-
theils durch eine Bestechung des Richters
mit einer Summe von etwa 500 Pfund
Sterling zu hinterireiben . Bald folgte
dem ersten ein anderer Richter , und da
er das Urtheil in den Acten vorfand , den
Mann aber mit seinen beiden Händen um
herspazieren sah , ordnete er die Execution
an . Der arme Advocat ließ es sich noch
mals 300 Pfund Sterling kosten , er blieb
unbehelligt , das Urtheil aber bei den Acten
liegen . Richter folgte auf Richter , und
Jeder nahm der Reibe nach die Bestechunas-

summe an . Aus diese Weise ging des
Advocaten ganzes Vermögen darauf und
wenn im nächsten Jahre ein neuer Richter
kommt , wird er aller Wahrscheinlichkeit
nach die so lange verlheidigte rechte Hand
verlieren . Diese Geschichte ist buchstäblich
wahr ."

Ein Mort arafall.  In Würz¬
burg ist nach der D . Ztg . dieser Tage
folgender Fall vorgekommcn . Eine Wiltwe
hat ihren Sohn mit großen Opfern das
Gymnasium besuchen lasse ». Während
seiner GymnasiaUeit pflegte dieser viel in
das Haus des Domherrn Rickand zu kom¬
me» , der vor einigen Tagen den Studen¬
ten vor den Bischof Reigmann sühne , wo
man gegenseitig einig wurde , den jungen
Menschen in ein Kloster zu schicken. Die
bestürzte Mutter beschwor aber unter
Thränen ihren betbörlen Sohn , ihr doch
diesen Kummer zu ersparen , allein der
Jüngling blieb unerbittlich , denn man
müsse der Stimme Gottes mehr gehorchen
als den Bitten einer Mutter . Er ging
auch ohne mütterliche Erlaubniß in das
Capucinerkloster zu Alt -Oetting . Der ganze
Vorfall ist aclenmäßig sammt einer ent¬
sprechenden Reclamation bereits an die
zuständige Staatsbehörde eingereicht worden.

Me türkische Wacht.
Es braust ein Ruf wie Donnerhall
Durch jedes Blättchen und Journal
Wer wird in diesem Waffentanz
Der Hüter sein des kranken Manns?

Lieb Morgenland , magst ruhig sein.
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Der Russe träte gerne an
Die Erbschaft , wenn der kranke Mann
Bequemt sich zu dem letzten Hauch,
Doch England will das eben auch.

Lieb Morgenland , magst ruhig sein.
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Ja , England griffe gern und fest
Zur Erbschaft , die er hinterläßt.
Doch Oestreich erbte selber gern
Den Nachlaß von dem alten Herrn.

Lieb Morgenland magst ruhig sein.
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Ja , Oestreich kennt der Erbschaft Werth,
Hat lang sein Krämchen nicht vermehrt.
Doch Frankreich tritt hinzu und , sich
Verbeugend , fragt es : Wo bleib ich?

Lieb Morgenland magst ruhig sei» .
Die Eifersucht tritt für dich ein!

Ja , Frankreich erbte wieder mal
Wie früher gern universal.
Doch Deuschland bittet : Ruhig Blut,
Mein lieber Nachbar , sei so gut!

Lieb Morgenland , magst ruhig sein.
Die Eifersucht tritt für dich ein!

(B . W .)
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